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Set Muerlitfje gätttjer (gtfcfoljit.

§etft Seutdjen mir gum günftel" bod),

Seb^t, meine firoft ift fchroadj,

3cb braucb' ber Sthroefter fünftel nod)

Sie mag fdjau'n, roie fie'ê mad)'!

SOÎag'ê prächtig fteh'n in SBalb unb getb,

©letfjt mid) ber Segen an,
3Rad) altem 33raud) bebarf icb ©elb,
Sie S <h ro e ft e r nur 'nen SOI a n n.

Ser Sanbroirthfdjaft ergeht eê flau,
SBenn gteicbeë Stecht man fpricht.
DJtein ©ott, fte ift ja nur 'ne grau 1

Sen g ü n f t e l la| ich nicht

J)et lürdjer ^anfonsrafl) am ^oraßmb ber $d)ufre»ifton :

SDÎir rotrb non itUebem fo bumm,

Sllê gingen mir 43 Skrnebmlaffungen im ßopf betum.

grage: 3Botin befterjt bie ile&nlichfeit ber ^rebigetfirdje in Q ü r i ctj

mit bem ß öl ne t So m

31 n t ro o r t : Seibe roerben freigelegt, nur uetfeuerroettt man bei

erfteret ju biefem 3mect §unbetttaufenbe, roähtenb man fte in Jfiöln ben

Seuten in Saar auêjahlt,

Juftßaffonfidjes. ¦

Seiten Sonntag lub bet 2uftfd)iffet baê anroefenbe $ublitum ein, bap,

roer f djroinbelf tei fei, mitfahren tonne. Ülber SRiematib melbete ftd).

§auêeigentt)ûmer (ft bem ihm fünbigenben SEßittrje) : ^a, mie

roollen Sie nun auê 3hten DJtitteln leben ?"

SBirtfj: TOdjt ganj gut, aber immerhin nod) beffet, alë roenn ich

Sie auf meine Soften leben laffe!"

$anoferfta.Reifö - ^nferridjf.
3atob: Su §anê, roarum tbüenb eufem Sehtet ftni £öppe jejeb

meh roeh roeber ftüetinet ?"

§anë: 3 glaube, ftb er am § a n b fertigfettëfurê theil gno rpäb."

JBtftefïaften bev lïtebaïtion.

R. P. i. G. Sftac&en Sie un« bod)

nidjt foldje SDinge weife, fonbetn forgen
Sie lieber bafür, bafj 3bve ©ebörben
etroaê met)t SBertraueu in 3bre !Pftid)t=
erfüttung fetsen fönnen. Spatz. Schönen
Sanf. i. B. StBo haben Sie benn
biefe grofeen Sudj ftaben abgefa)rieben?
Löseler l)ätte ftdj einfach bei ber £>errin
roetben foften. Wien, ©anfeu für
ba« Äompliment. Schüchterner
Schweizer i. Berlin. Sffieun Sie um
bie ©anb 3hrer Sulcinca bitten roollen
unb fidj Bon bem flrengen ©tiefe ihre«
Sßater« fürdjten, Berfcbieben Sie bodj
bie Sadje bi« auf ben 19. Slugufl, bann
haben Sie ja bort eine Sonnenjtnflernife.
Sobatb btefelbe eingetreten ift, bitten
Sie ben flrengen 23ater um bie §anb
ber Angebeteten. N. N. Jpiefür haben
roir roit flieh feinen oerfügbaten Staunt.

Abonn. i. Z. SDev ©rofenater heifet

atfo Stanislaus unb bie ©rofemutter 2tnna. [Rad; biefen Seiben möchten

Sie gern 3brcn Spröfeling taufen ©auj einfach, nennen Sie ibn ätnaftaftu«.
Orion. Sftübvt biefe ©title »on ber SDconbe«; ober Sonnenfittfternife bev

Helene. Sie roollen bie ^Beobachtung gemacht haben, bafe eine roeifee Dtofe fidj
Bot 3hrfn Slugeu an ben Spifcen ber 331ätter röthete. Sietleicbt erröthete fte,

roeit fie Bon Shren fehönen Slugen betrachtet rourbe. J. K. i. S. SBenn Sie
in herrlicher Sanbfdjaft, ruhig unb fdjön ihre gevien jubvingen wollen, in frifetjer
Suft uub in îxinnenbuft, empfehlen roit Sbuen Sdjtofe §orben, eine ©tunbe
Bon 9Jcuri, auf bem meitfdjauenben Sinbeubcrg. SBtr empfehlen naa) eigener
unb BoÜfier Ueberjetigung. Banquier D. i G. alle 3hre 33efaunten hätten
3hnen B er fid) er t, bafe Sie eine blaue 9tafe befämen? Sßir hätten nicht

geglaubt, bafe Sie fidj mit einer fo faulen 23eificberuug«gcfetlfcbaft" einlaffen
würben. S. M. i. B. 23ir bvad)ten ganj Stehnlidse« fchou Bor Sohren unb
eine SBiebetholung roürbe un« natürlich al« ïïcacbfdjreibem bejeidjuet. Jobs.
2Uté mieber Einige«. A. A. i. S. S8ietlcid)t ; füt biefe« 2Jcal oetfpätet.

Verschiedenen: Slnonbmcê toirb nicht angenommen.

G' Itsl-Peisii BELLEVUB n lac, Zaricii <m
côté du Pont Neuf OUVERT TOUTE L'ANNÉE et du nouveau Quai.

Station on the Gotthard and Arlberg Line. Station du St-Gothard et de l'Armera.

Lebens-EIixir,
anerkannt grosse Erfolge,
per Flasche 2 Fr. 80 Cts.

Aug. Brunnliofer-Meder,
115-12 Zollrain, Aaran.

Hl Trunksucht. s

Dass durch die briefliche Be-i

handlung und unschädlichei I

Mittel der Heilanstalt für|
Trunksucht in Glarus Patienten

mit und ohne Wissen ge-|

heilt wurden, bezeugen
F. Dom. Walther, Courchapois |

G Krähenbühl, Weid beiH
¦mBHHHSchönenwi'rd I

Frd.Tschanz, Köthenbach, Bern I

Frau Simmendingen, Lehrer'sJ

¦¦¦^¦BHi: ingin gen [
Garantie. Halbe Kosten nach!

Heilung. Zeugnisse, Prospekt,[
Fragebogen gratis 104-52

HSm Adresse:
Heilanstalt für TrMsnclit", Claras,!

Hötel-Ansichten in feinster Aasführnng.

Proben zu Diensten. 16-13

F..-.A.. J * < > IX I j Propriétaire.
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

(66-52) Ascenseur pour tous les étages.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

P'Tôrzu^îch^Le^û^tâ^!

PULVER-

L Bequemste Zubereitung. J

Fasslialmen
jeder Grosse, in bester
Qualität (das wohlbekannte

Fabrikat von Hrn.
J. Schäppi, Wädensweil) sind
en gros und en détail zu
haben bei (H 3508 Z)

E. Mantel, Sohn, Giashandig.,

(116-2) Ronnwog, Zürich.

1

I

Grosse Ersparniss mit Pearson's achtem Schnellwäscher.

Der Apparat leistet so viel als 6 Wäscherinnen

und kann von einem Kinde gedreht werden
16 Hemden rein gewaschen in 15 Minuten und

zwar ohne Vorwaschen. Absolute Schonung der
Wäsche ; keine wunden Hände mehr. Lieferung
unter Garantie. Die feinsten Referenzen zu Diensten.

Prospekte gratis. (H 1116 Q) (42-3)

Dépôt: Albert Käser, 13, Mühlegasse, Zürich.

Alleiniger Vertreter: Eduard Wirz, 113, Gartenstr., Basel.

Hiezu. eine Beilage.

Der bauerliche Zürcher Erbsohn.

Helft Leutchen mir zum Fünftel" doch,

Seht, meine Kraft ist schwach,

Ich brauch' der Schwester F ü n s t e l noch

Sie mag schau'n, wie sie's mach'!

Mag's prächtig steh'n in Wald und Feld,

Gleißt mich der Segen an,
Nach altem Brauch bedars ich Geld,
Die Schwester nur 'nen Mann.
Der Landwirthschast ergeht es flau,
Wenn gleiches Recht man spricht.

Mein Gott, sie ist ja nur 'ne Frau l

Den Fünftel laß ich nicht!

Aer Zürcher Kantonsrath am Uorabend der Schulrevifton'

Mir wird von Alledem so dumm,

Als gingen mir 43 Vernehmlassungen im Kops herum.

Frage: Worin besteht die Ähnlichkeit der Predigerkirche in Zürich
mit dem Kölner Dom?

Antwort: Beide werden freigelegt, nur verseuerwerkt man bei

ersterer zu diesem Zweck Hunderttausende, während man sie in Köln den

Leuten in Baar auszahlt.

âsiballonliches.
Letzten Sonntag lud der Lustschiffer das anwesende Publikum ein, daß,

wer schwindelfrei sei, mitsahren könne. Aber Niemand meldete sich.

Hauseigenthümer (zu dem ihm kündigenden Wirthe): Ja, wie

wollen Sie nun aus Ihren Mitteln leben?"

Wirth: Nicht ganz gut, aber immerhin noch besser, als wenn ich

Sie auf meine Kosten leben lasse!"

Kanofertigkeits - Unterricht.

Jakob: Du Hans, warum thüend eusem Lehrer sini Töppe jezed

meh weh weder srüehner?"

Hans: I glaube, sid er am H a n d sertigkeitskurs theil gno häd."

Briefkasten der Redaktion.

N. î. S. Machen Sie uns doch

nicht solche Dinge weiß, sondern sorgen
Sie lieber dafür, daß Ihre Behörden
etwas mehr Vertrauen in Ihre
Pflichterfüllung setzen können. Spats, Schönen
Dank. i. S. Wo haben Sie denn
diese großen Buchstaben abgeschrieben?
i.öselsr hätte sich einfach bei der Herrin
melden sollen. Wien. Danken für
das Kompliment. Soliüonterner
Sokweiser i. lZerlin. Wenn Sie um
die Hand Ihrer Dulcinea bitten wollen
und sich von dem strengen Blicke ihres
Vaters fürchten, verschieden Sie doch

die Sache bis auf den 19. August, dann
haben Sie ja dort eine Sonnenfinsternis;.
Sobald dieselbe eingetreten ist, bitten
Sie den strengen Vater um die Hand
der Angebeteten. kl. KI. Hiefür haben
wir wiiklich keinen verfügbaren Raum.

Hbonn. i. Der Großvater heißt
also Stanislaus und die Großmutter Anna. Nach diesen Beiden möchten

Sie gern Ihren Sprößling taufen Ganz einfach, nennen Sie ihn Anastasius.
Orion. Rührt diese Stille von der Mondes- oder Sonnenfinsterniß her

I-Islsns. Sie wollen die Beobachtung gemacht haben, daß eine weiße Rose fich

vor Ihren Augen an den Spitzen der Blätter röthere. Vielleicht errölhete sie,

weil sie von Ihren schönen Augen betrachtet wurde. ^. K. i. 8. Wenn Sie
in herrlicher Landschaft, ruhig und schön ihre Ferien zubringen wollen, in frischer

Luft und in Tannendnft, empfehlen wir Ihnen Schloß Horben, eine Stunde
von Muri, auf dem weitschauenden Lindenberg. Wir empfehlen nach eigener
und vollster Ueberzeugung. kanquior 0. i <Z. Älle Ihre Bekannten hätten
Ihnen versichert, daß Sie eine blaue Nase bekämen? Wir hätten nicht

geglaubt, daß Sie sich mit einer so faulen Versicherungsgesellschaft" einlassen
würden. 8. IVI. i. IZ. Wir brachten ganz Aehnliches schon vor Jahren und
eine Wiederholung würde uns natürlich als Nachschreiberci bezeichnet. >Iobs.

Auch wieder Einiges. ^. ^. i. 8. Vielleicht; sür dieses Mal verspätet.
Versvllisaenvu : Anonymrs wird nicht angenommen.
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